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WienerRathausKorrespondenz .
Berausgeberundverantw.RedakteurGranzMicheu¬

DienI .NeuesRächaus
1 .Ausgabe

21 .Jahrgang .Wien ,Montag ,5 .Juli 1918 .Ne243 .

Kartoffelabgabe.MorgenDienstagbisDonnerstagwerdanim
2 .BezirkFrühkartoffeln undzwar kg pro KopfzumPreise

von 54 h für das kg abgegeben .Abgetrennt werden die

Abschnitte Aund C derKartoffelkarte .

2 .Ausgabe .

10ast 1 82 44„ E. AugJahrgang .Wien ,Monta21

Danksagung.
Volle vier Jahre dauert schon das blutige Ringendieses

ungeheuren Weltkrieges an und niemand vermag heute noch ,da

wir in das 5 .Kregsjahr treten ,zu sagen ,wann das namenlose

Elend ,das dieser Krieg über die Welt gebracht hat ;enden
wird .

Wasunsere Helden im Felde im Nord ,Ost und Süd inhun- ¬
dert Schlachten geleistet haben ,wie sie den Einbruch der
übermächtigen Feinde von der heiligen Heimatserde abgehalten
haben und im fremden Lande als eherne Mauer stehen zum

Schutze und Schirmdes bedrängten Vatenandes ,dassichert
ihnen ewigen Ruhmund dauernde Dankbarkeit .

Unvergessen aber wird auch bleiben das stille Heldentmm

der Bevölkerung des Hinterlandes ,die opfermutig und ge - ¬

duldig alle Entbehrung auf sich nahm und mutig awsharrte in
dem schweren Kampf ,den die vor keinem Frevel zurückschrecken
de Gier unserer Feinde nach Weltherrschaft ihr auferlegte .
Wiealle Zeit hat auch die Bevölkerung Wiens alle Leidenund
Entbehrungen in diesem schweren Kriegsjahre in angestamm - ¬
ter Liebe und Treue zu Kaiser und Vaterland opferwillig und
mit nie erlahmender Geduld auf sich genommen und ertragen .

Allen Wienern hiefür ,insbesondere den frei erwählten

Mandatarendes Volkesund der treuen Beamtenschaft ,jetzt zu
Beginn des 5 .Kregsjahreg aus vollstem Herzen zu danken ,ist

mir ein wahres Herzensbedürfnis ,weil es mich mit Stolz er - ¬
füllt ,Bürgermeister dieser Stadt zusein .

Als vor vier Jahren mein Ruf erging ,freiwillig mitzu - ¬

arbeiten und zu helfen ,um das Los der durch den Krieg in
Not geratenen und besonders Bedrängten zu mildern ,dastell - ¬
ten sich Sharen von Männern und Frauen in den Dienst echter

Menschlichkeitundhabenausgeharrtbis heutein derBetäti -¬
gung wahrer Nächstenliebe .

Dankder Mitwirkungfreiwilliger Helfer ,dankder
opferfreudigen und unermüdlichen Betätigung edler Frauen

Anerkennung .
MögenundbalddieSegnungeneinesehrenvollenFriedens

beschieden sein ,bis dahin aber gilt es weiterkämpfen und

ausharren .

Diese Bitte richte ich an die gesamte BevölkerungWiens
diese Bitte richte ich auch an alle ,alle ,die bisherals
meineMitarbeiter und Mitarbeiterinnen tätig waren .

BürgemmeisterDr .Weiskirchner.
Wien ,3 .August1918.

Neue elektrische Motorwagen für die Strassenbahnen .Mit

vieler Müheist es der Strassenbahndirektion gelungen ,den
ersten der seit 2 Jahren bestelten 100 elektrischen Motorwa- ¬

gen geliefert zu erhalten undmit der neuen elektrischen Aus - ¬

rüstung zu versehen -Der neue Motorwagen erhält ein beson¬
deres Untergestell ;auf welchemder Wagenkastenfedernd .
ruht ,wiedies seit längererZeit bei 50Wagenerprobt
wurde .Auf diese Weise ist eine sehr gute doppelte Abfederung

erzielt worden ,die das Fahren in diesen neuen Wagensehr
angenehmmachenwird .Durchdie WahleinesbesonderenUnter-¬
gestelles wurdees ermöglicht ,den Radstandkleiner alsbis - ¬
her zu machen ,was die Fahrt durch die Bögen erleichtert und

das sonst auftretende kreischende Geräusch sowie vor allem

auch die starke Abnützung der Bogenschienen und der Radtrei

fen vermindern wird .Der neue Motorwagenkann mit einer elek - ¬

trischen Schienenbremseausgerüstet werden ,welche dieBe¬
triebssicherheit erhöhen und den Sandverbrauch einschränken

soll ,was im Interesse der Staubverminderungsehrerwünscht
wäre .WährendderKriegszeitist aberdie Beschaffungdieser
Bremsen unmöglich .Der Wagenkasten erhält im Innern an den

Enden Längssitze ,welche einen grösseren Ansammlungsraum

nächst den Türen schaffen ,sonst die beliebten Quersitze ,

eine Anordnung ,die bei einigen Anhängewagenbereitserprobt
wurde .Die Plattformen sind allseitig abschliessbar und
erhalten für die Ein -und Aussteig - Oeffinungen die schon bei

dd
den letzten Anhängewagen angewendetenypraktisch bewährten

Doppel- Flügeltüren ,die im offenenZustandnicht so weitnach
Innenvorstehenunddie freie Beweglichkeitauf denPlatt -¬

formenin keiner Weisebeeinträchtigen .Leider mussbei
dieser Gelegenheit mitgeteilt werden ,dass die weitere

Lieferung der Motorwagennech sehr weit im Rückstandist

weil die Waggonfabriken zufolge der Kriegslieferungen diese

schon so lange besellten für den Wiener Verkehrausser - ¬
ordentlich wichtigen Motorwagen zurücksetzen mussten ,und

die Fabrikation der weiteren Wagen trotz fortwährender
Urgenzen bisher nicht aufgenommenworden ist .DieWiener
Bevölkerung wird daher leider noch sehr lange auf einc

Vermehrungdes Wagenarkes durch diese neuenausserordentlich
praktisch gebauten Wagen warten müssen .

DerHagenbundwiederin der Zedlitzhalle .DaderWirtschafts-¬
verband bildender Künstler Oesterreichs die Ausstellungs - ¬
räumein der ehemaligenMarkthallein derZedlitzgasse ,
welche ihm auf Kriegsdauer überlassen wordenwaren ,zurück -

gestellt hat ,hat der KünstlerbundHagenumneuerliche
Ueberlassung dieser Räumefür seine Zweckeangesucht undder
Stadtrat hat nunmehrdiesemAnsuchennacheinemBerichtes
des StR .HeindlFolgegegeben.

Verwundetenkonzert .Ein dieser Tage im Garten der Bräuhaus - ¬

RestaurationSimmeringabgehaltenesKonzert ,dessenReinge-¬
winnfür den . k .Witwen =undWaisenfondfür . Oe .bestimmt
ist ,war bis auf das letzte Blätzchen hesucht ,eswaren
sowohl Mitglieder des . k .Witwen =undWaisenfondes ,des
GarniskonsspitalesNe2 als auchMitgliedervomRotenKreuz
für . Oe .erschienen .Geleitet wurdedas Fest vomPräsidaum

ten Kreuz .Dasdes Rekonvaleszentenheimes Simmering vomRe
et Snfonfpgiloteb Ih .2

Programm ,vonder aus Rekonvaleszenten /bestehendenKapfle
meisterhauft ausgeführt ,fand allgemeine Anerkennung .Vor

Beendigung des Programmes wurde durch den Vizepräsidenten

GR .Kurzdas EntschuldigungsschreibendesBürgermeisters
Dr .Weiskirchner verlesen ,sowie das Fernbleiben des Präsi - ¬
denten Bezirksvorsteher Hirsch entschuldigt .Mit einem

Hochruf aud das Kaiserpaaar schloss die Feier .

- . - - .
Aus demGenesungsheimSteinklamm .Am22 .Juli sind im
Genesungsheimder GemeindeWienim Barackenlagerin

Steinklamm die ersten 28 Patienten der Gemeinde Wieneinge - ¬
langt .Die Patienten wurden von der Leitung des Genesungs - ¬

heimes in feierlicher Weise empfangenund in ihren Wohn¬
räumenuntergebracht .

GesternsindandenBürgermeisterKartengrüsseder
Pfleglinge eingelangt mit Bildern ,auf welchensie
bei ihrem Einzuge und ihrer ersten Ruhepausedargestellt
werden .Man erkannt daraus ,dass sie alle wohlbehalten
eingetroffen sind und merkt es aus ihren vergnügten Ge¬

sichtern ,dass .ihnen der Aufenthalt wohlbekommt .Esist
vomHerzenzu wünschen ,dass diese Patienten ihrevolle
Genesung finden und das überaus menschenfreundliche Werkder
GemeindeWien ,dessenWirksamkeitnunbegonnenhat ,diebe-¬
sten Erfolgezeitigt .

. . . . . . .
Kaiser Karl Wohlfahrtswerk .Gestern und heute sind weder

mehrereTausendKindernachUngarnbefördertworden ,. zw.
aus dem 15 .Bezirk gegen 1000 Kinder ,ebamsoviele aus den

18 .Bezirk ,Ferndr sind 817 hiederösterreichische und

2300 Kinder aus Deutschböhmen auf dem Wege nach Ungarn

durch Wien durchgereist .Heute Montag )wurden aus dem
11 .und 20 . .Bezirk rund 2300 Kinder nach Uugarnentsendet .

Aus Niederösterrech traten 1850 Kinder ausDütschböhmen
1224 Kinder die Reise nach Ungarnan .

auffastallenFürsorgegebietenwaresmöglichauszuharren.
Ihnen allen gilt mein wärmster Dankund meinevollste
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